
In der in zwisch en ab ge schlos senen drit ten Phase (2017-
2018) der Ini tia tive Mas siver Leicht bau konn ten an einem 
Hy brid-Pkw ins ge samt 93 kg so wie an kraft über tra gen den 
Kom po nen ten eines kon ven tionellen Lkw-Antriebsstrangs  
insgesamt 124 kg Masseneinsparpotenzial ermittelt werden. 

Ini tia tive Mas siver Leicht bau Phase III:
Leicht bau po ten zial für einen Hy brid-Pkw 
und ein kon ven tio nel les Lkw-Ge triebe

massivUMFORMUNG  |  MÄRZ 201922

IM FOKUS

©
  S

im
p

lo
n

 G
m

b
H



massivUMFORMUNG  |  MÄRZ 2019 23

IM FOKUS

REFERENZFAHRZEUGE UND -BAUTEILE
Wurden in den Phasen I und II Fahrzeuge mit kon ven ti onellem 
Antrieb auf ihr Leicht bau potenzial hin unter sucht, beschäf­
tigte sich in der Phase III das erst malig inter nationale Kon sor­
ti um mit der Ana lyse eines Allrad­Voll hybrid­SUV mit elektrisch 
unter stütz tem Benzin motor an der Vorder­ und einem elek­
t rischen Motor an der Hinter achse. Zudem wurde auch das 
Seg ment der schweren Lkws hin sicht lich eines Ge trie bes, 
einer Kardan welle und einer Hinter achse ana ly siert. Gemein­
sam mit der fka GmbH aus Aachen wurde die Frage be ant wor­
tet: Wie können die Branchen der Massiv um for mung und der 
Stahl her stellung durch Kom bi na tion von kreativen Ansätzen 
in Kon struk tion und Fer ti gungs pro zessen mit inno va tiven 
Stahl werk stoffen den Mega trend des auto mobilen Leicht­
baus und damit das Ziel der Re du zierung von klima wirksamen  
CO2­Emissionen unter stützen?

VORGEHENSWEISE UND ERGEBNISSE
Wie in den ersten beiden Phasen (2013­2016), erfolgte 
zunächst eine um fas sende Um feld analyse zu Trends und 
Treibern der Pkw­ und Lkw­Branche sowie zu aktuellen Ent wi­
cklungen im je wei ligen Antriebs strang. An schlie ßend wurden 
das Referenz fahr zeug und die Lkw­Kom po nen ten sys tema­
tisch in einzelne Bau teile zer legt und alle rele van ten Daten, 

wie Gewicht, Werk stoff und Her stellungs pro zess in einem 
Online­Tool zur Do ku men ta tion er fasst und zur wei teren Aus­
wer tung abgelegt. Ergänzt wurden die Daten wiede rum mit 
Ab bildun gen aus unter schied lichen Per spek tiven ein schließ­
lich der Ein bau lage.

In einem drei tägigen Work shop bei der fka GmbH in Aachen 
wurden von über 80 Teil neh mern aus den 39 be tei lig ten teil­
wei se in ter na tio na len Firmen fast 4.100 Bau teile in Hands­on­
Sessions inspi ziert und schon im Work shop mehrere hun dert 
Leicht bau poten zial ideen er ar bei tet. Viele weitere kamen in 
einer an schlie ßenden Analyse­Phase auf Basis der Bau teil­
daten bank hinzu, sodass am Ende fast 1.000 Leicht bau ideen 
zu sammen ge tragen wer den konnten. Etwa 25 Pro zent dieser 
Ideen ent fielen auf die Lkw­Bau teile und etwa 75 Prozent auf 
den Hybrid­Pkw.

Den Ideen liegen unter schied liche Lösungs an sätze zu grunde: 
vom stoffl ichen und kon struk tiven Leicht bau über den Fer ti­
gungs leicht bau bis zum kon zep ti o nellen Leicht bau. Der Groß­
teil der Ideen befasst sich mit dem Antriebs strang, gefolgt 
vom Fahr werk; einige Ideen beziehen sich auf die Antriebs­
elek tro nik, welches nicht zum klassischen Be tä ti gungs feld 
der Massiv um for mung gehört.
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Ins ge samt wurden beim Hybrid­Pkw Bau teile mit einem Ge­
samt ge wicht von 816  kg be trachtet, was einem Anteil von 
über 50 Pro zent des Leerge wichts ent spricht. Das ana ly sierte 
Leicht bau po ten zial be trägt 93  kg, ent sprechend einem An teil 
von über 11  Pro zent der unter suchten Bau teil masse. Fast die 
Hälfte der Gewichts ein spa rung en ba siert auf Ideen, die nach 
Ein schät zung der Massiv um former und Stahl her steller ein 
ho hes Leicht bau potenzial mit niedrigem Fer ti gungs­ und Re­
ali sierungs auf wand bieten und somit ein hohes Appli ka tions­

poten zial auf weisen (Bild 1). Bei den Kom po nen ten des Lkws, die 
ein Gesamt ge wicht von 909 kg auf weisen, be trägt das gesamte 
Leicht bau po ten zial mit 124 kg fast 14 Pro zent der unter suchten 
Bau teil masse. Die Lösungs ansätze mit den so ge nan nten 
„schnellen Er folgen“ be schrän ken sich hier aber nach Ein schät­
zung der Zu liefer branchen auf 20 kg (Bild1). 

Im Fol gen den werden zunächst einige Lösungs an sätze zum 
werk stoffl ichen Leicht bau vor gestellt.

LEICHTBAUPOTENZIAL WERKSTOFF
Schon die Phasen I und II der Initiative zeigten, dass die Stahl­
ent wicklung hin zu höher festen Stählen ein sig ni fi kan tes und 
auch wirt schaft liches Poten zial zum Leicht bau im Fahr zeug bie­
tet. In der Phase III wur den wiede rum die ein ge setz ten Stähle 
analy siert und ins ge samt die Sub sti tution durch etwa 20 ver­
schie dene höher feste Stähle vor ge schlagen. 

Diese Viel falt der Stähle mit hoher Festig keit bei gleich zeitig 
hoher Zähig keit für unter schied liche An for de rungs pro file er­
mög lichen eine ge ziel te pro dukt be zo gene Werk stoff aus wahl 
und eine an wen dungs be zo gene Bau teil aus le gung. So basier­
ten über die Hälfte der Leicht bau ideen auf dem stoffl ichen 
Leicht bau.

Die Stahl her steller Saarstahl, Sidenor und Georgs marien hütte 
schlagen zum Bei spiel vor, für Bau teile wie Pleuel, Kurbel­

wellen oder Rad träger höher feste AFP­Stähle, bei spiels weise 
38MnVS6 und 46MnVS6, zu ver wen den. Diese Stähle er hal ten 
ihre mecha ni schen Eigen schaften be reits durch die kon t rol­
lierte Ab kühlung aus der Schmie de hitze ohne einen zu sätz­
lichen Ver güte prozess. Hoch feste bai ni tische Stähle er reichen 
durch die kon t rol lierte Ab küh lung aus der Um form hitze sogar 
noch höhere Festig keiten bei gleich zei tig ver bes ser ten Zähig­
keits eigen schaften.

In Bild 2 sind einige Bau teile dar ge stellt, für die eine Sub sti tu­
ti on des ein ge setz ten Werk stoffs von den be tei lig ten Stahl her­
stellern, auch ver bun den mit dann mög li chen ge o me tri schen 
An pas sungen, vor ge schlagen werden. Diese neuen höher­
festen Stähle er lauben Gewichts ein sparungen zwischen 20 
und 25 Pro zent, je nach Bau teil. Der Wert ∆m gibt an, um wie viel 
Gramm be ziehungs weise um wie viel Pro zent das Serien bau teil 
schwerer ist als der Leicht bau vor schlag. 

Bild 1: Portfolio­Auswertung

Quelle: fka für Initiative Massiver 

Leichtbau Phase III



massivUMFORMUNG  |  MÄRZ 2019 25

Bild 2: Stofflicher Leichtbau 

mit höherfesten Stählen 

© Initiative Massiver Leichtbau

Quel len:

1 = Hirsch vo gel, Ge orgs ma ri en hütt e

2 = Ben te ler

3 = Ar ce lor Mitt al

4 = Tim ken Steel, Nis san Mo tor,  

Deut sche Edel stahl wer ke,  

Nip pon Steel & Su mi to mo Me tal, 

Schmie de tech nik Plett en berg,  

Georgs ma ri en hütt e, Saar stahl,  

Ar ce lor Mitt al

Neben den be schrie be nen pri mä ren Leicht bau­Effekten durch 
Opti mie rung der ein zel nen Bau teile hin sicht lich Geo me trie oder 
Werk stoff kann gerade im Ge trie be durch den Ein satz von neu 
ent wickel ten höher festen Ge trie be stählen das ge samte Sys­
tem leich ter ge baut werden. Dies haben schon die Er geb nisse 

der Studien des damit be auft rag ten In sti tuts für Pro dukt ent­
wicklung (IPEK) am Karls ruher Institut für Tech no logie KIT in 
den ersten beiden Phasen der Initiative Massiver Leicht bau 
gezeigt.
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Auch in der dritten Phase wurden vom IPEK Soft ware­Tools 
ent wickelt, in denen so wohl für das e­CVT­Hybrid­Ge triebe als 
auch für das 12­Gang­Lkw­Ge trie be funk ti o nale Mo delle der 
Ge trie be ab ge bil det wurden, die es er mög li chen, für unter­
schied liche neue hoch feste Werk stoffe das Leicht bau po ten­
zial des ge sam ten Ge trie bes zu be rech nen (Bild 3). So zeigte 
sich, dass bei einer Opti mie rung der Ma te ri al eigen schaft en 
um 10 Pro zent beim e­CVT­Hy brid­Ge trie be zirka 3,5 kg, beim 
Lkw­Ge trie be sogar 17 kg ein ge spart wer den kön nen.

Stahl bleibt auch weiter hin der wich tig ste Werk stoff für die 
Auto mo bil in dus trie, ge rade bei einer ganz heit lichen öko lo­
gi schen Be trach tung, bei der auch die Werk stoff er zeu gung, 
die Fahr zeug­ be ziehungs weise Bau teil her stellung sowie das 
spätere Recycling be rück sichtigt werden.

Die CO2­Emissionen, die bei der Primär er zeugung einer Tonne 
Stahl entstehen, sind deut lich ge rin ger als bei Alu mi ni um oder 
CFK. Auch am Ende des Lebens zyk lus hat das Re cyc ling von 

Bild 4: Beispiele für Leichtbaupotenzial 

im Verbrennungsmotor

© Initiative Massiver Leichtbau

Quellen:

5 = Ge orgs ma ri en hütt e,  

Schmie de tech nik Plett en berg

6 = Ya ma na ka En gi nee ring 

7 = Ar ce lor Mitt al, Ge orgs ma ri en hütt e, 

Saar stahl, Si de nor, Tim ken Steel, 

Trumpf

Bild 3: Software­Tool zur 

Getriebestudie – Leichtbaupotenzial 

von hochfesten Werkstoffen

Quelle: IPEK für Initiative Massiver 

Leichtbau Phase III
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Stahl kosten re le van te Vor teile – sein Re cyc ling ist be liebig oft 
und ohne Quali täts ver lust mög lich. Daher ist es umso wich ti­
ger, die neu ent wickel ten hoch festen Stähle „auf die Straße 
zu brin gen“. Das IPEK hat dazu im Rah men der Initi ati ve eine 
Studie durch ge führt, die fol gen de Erfolgs fak to ren für die er­
folg reiche Markt ein füh rung von neuen Stählen er mitt elt hat:

• Koope ra tion mit Part nern aus zum Bei spiel Forschungs netz­
wer ken, um die Be kannt heit der Stähle zu erhöhen

• Inte gra tion der wich tigen Aus legungs werte (zum Beispiel 
Zahn fuß­ und Grüb chen trag fähigkeit) in Fach büchern 

• Inte gra tion der Werk stoff daten in beim Ent wick lungs pro­
zess ver wen de ten Soft ware­Tools

• un mittel ba res Be wer ben der Stähle beim Kun den mittels 
pro to ty pi scher Demon stra to ren aus höher festen Stäh len

• Unter stüt zung der Kun den durch Auf be rei tung di gi ta ler 
Werk stoff mo delle

Um das Leicht bau po ten zial wirt schaft lich aus zu schöp fen, 
wird es somit immer wich ti ger, alle Part ner der Pro zess kette 
– von den Stahl pro du zen ten über die Massiv um former bis zu 
den Her stel lern der fer ti gen Kom po nen ten – früh zeitig in die 
Ent wick lungs pro zess kette ein zu bin den.

Die ver schie de nen Massiv um form ver fahren und die große 
Band breite an Werk stoffen er mög li chen eine sehr ge ziel te 
Ein stellung teils unter schied lich ster Pro dukt eigen schaft en in 
ver schie de nen Bau teil be rei chen sowie die Op ti mie rung von 
Bau teil ge wicht und Kosten. 

Um seinen an spruchs vollen Auf gaben als Ent wick lungs part­
ner ge recht werden zu können, stehen dem Massiv um for mer 
heute hoch ent wickel te Si mu la tions werk zeuge zur Ver fügung, 
um rechner ge stützt die Bau teil topo logie zu op ti mie ren mit 
nach fol gen der Neu kon struk tion, oder das Bau teil ver hal ten 
mit Hilfe ge eig ne ter FEM­Soft ware zu simu lieren.

Im Fol gen den werden Bei spiele aus der Ini ti a tive ge zeigt, die 
so wohl kon struk tive, stoffl iche als auch fer ti gungs tech ni sche 
Leicht bau an sätze für das Hybrid­Referenz­Fahr zeug auf­
zeigen.

LEICHTBAUPOTENZIAL IM VERBRENNUNGSMOTOR
Bild 4 zeigt drei Bau teile mit teil weise enor mem Leicht bau­Ein­
spar po ten zial. Das Pleuel des Re fe renz fahr zeugs be steht aus 
dem mikro le gier ten Stahl 23MnVS3 mit einer Zug festig keit von 
850 MPa. Hier sind, wie die Georgs marien hütte ge mein sam mit 
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der Schmie de technik Pletten berg vor schlägt, neue mikro le­
gier te Stähle und mo der ne bai ni tische Stähle am Markt ver­
füg bar, die durch eine deut lich höhere Zug festig keit eine 
Re du zie rung des Schaft quer schnitts zu lassen und damit 
eine Gewichts re du zie rung um 51  g be zie hungs weise 75  g 
er mög li chen. Die Nocken welle ist aus Eisen guss material 
als Voll welle ge fer tigt. Ein Leicht bau ansatz, vor ge schlagen 

von Yamanaka Engineering, ist die ge baute Welle mit ge­
schmie de ten Nocken. Der hier auf ge zeigte Vor schlag formt 
ein Rohr durch eine Innen hoch druck umformung aus, was 
ein mög li ches Ein spar po ten zial von 1.800 g eröffnet. Weitere 
Unter suchungen hin sicht lich Festig keit und Ver schleiß be­
ständig keit der Nocken stehen noch aus. Für die Kurbel welle 
werden von gleich mehreren Teil neh mern (ArcelorMittal, 

Bild 5: Beispiele für Leichtbaupotenzial 

in der vorderen E­Maschine und im 

Antriebsstrang

© Initiative Massiver Leichtbau

Quellen:

8 = Hirsch vo gel

9 = Ge orgs ma ri en hütt e, Hirsch vo gel

10 = Felss

Georgs marien hütte, Saarstahl, Sidenor und TimkenSteel) 
Vor schläge für op ti mier te Stahl werk stoffe unter breitet, die 
auf grund ihrer höhe ren Lebens dauer eine kleinere Di men si­
onierung zu lassen und damit ein um 1,7 kg leich te res Bau teil 
her ge stellt werden kann. Die auf ge zeig ten kon struk tiv­um­
form tech ni schen Lö sun gen von Trumpf ver sprechen sogar 
eine noch höhere Gewichts ein sparung.

LEICHTBAUPOTENZIAL IN DER VORDEREN E-MASCHINE 
UND IM ANTRIEBSSTRANG
Bild 5 zeigt die zwei teilig aus ge führte Serien­Rotor welle im 
Power­Split­Ge trie be mit einer dicken Wand, um das Dreh­
mo ment zu über tragen. Hirsch vogel schlägt vor, das Lager­
Biege mo ment über einen viel größeren Durch messer, das 
heißt dem Sitz des Elektro blech pakets, zu führen und damit 
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in der Summe 701  g Masse ein zu sparen. Die Tri pode im An­
triebs strang wird um 156 g leichter, wenn in der Außen seite 
um form technisch eine Kon tur ein ge bracht wird, die der 
Innen seite folgt. Auch hier kön nte Ge wicht weiter re du ziert 
werden, wenn ein neu ent wickel ter Stahl ein ge setzt wird, der 
auf grund seiner Eigen schaften eine klei nere Aus legung des 
Gelenks er mög licht. Auch bei der An triebs welle wird die ver­
bau te Voll welle im Lösungs an satz von Felss als Hohl welle 
aus gehend von einem Rohr durch Rund kneten her ge stellt 
und er mög licht eine Gewichts ein sparung von 860 g.

LEICHTBAUPOTENZIAL IM ELEKTRISCHEN 
HINTERACHSANTRIEB
Für den An triebs strang wird von AAM Metal Forming vor ge­
schla gen, das Dif fe renzial ge triebe be deu tend klei ner zu 
bauen, in dem sechs statt vier Kegel räder ver baut wer den, 
um da durch die Mo men ten über tragung auf die dop pelte An­

zahl Zahn rad flanken zu ver teilen. Hier wäre eine Gewichts­
ein sparung von 3.630 g mög lich. Das außen am Diffe ren zial­
ge häuse be fes tig te Ein gangs rad kann, so ein Vor schlag von 
Hirsch vogel, um 353 g leichter her ge stellt wer den, einer seits 
durch Mate rial ein sparungen an den Bereichen mit einer 
gerin geren Be las tung unter halb der Zahn füße und zwischen 
den Anschraub löchern, an de rer seits durch die Ver wen dung 
eines neuen Ein satz stahls, der sogar die Zahn fuß festig keit 
stei gert. Im vor lie gen den Fahr zeug ist das Ein gangs rad mit 
dem Dif fe ren zial ge triebe mit zahl reichen Schrau ben be fes­
tigt. Trumpf schlägt ein Laser schweißen auf Stoß vor, mit dem 
etwa 1.000 g Werk stoff ent fallen könnte. Einen all ge meinen 
Leicht bau ansatz liefert TimkenSteel: Bei der Ver wen dung 
von hoch reinen Stählen kann für zahl reiche leistungs über­
tra gen de Bau teile, je nach Be lastungs zustand der Kom po­
nen te, eine Masse ein sparung von 10 bis 30 Pro zent möglich 
sein.
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LEICHTBAUPOTENZIAL IM FAHRWERK
Von den ins ge samt ana ly sier ten 816  kg Bau teilen im Re fe­
renz fahr zeug ent fielen fast 360  kg, das heißt etwa 44 Pro­
zent, auf das Fahr werk. Dem ent sprechend viele Leicht bau­
vor schläge sind hier zu sam men ge tragen wor den, von denen 
nach fol gend einige stell ver tre tend vor gestellt werden 
(Bild 6). Ein Vor schlag von Benteler erschließt beim Sta bi li sa­
tor, der im Re fe renz fahr zeug aus einem ge bo ge nen Rohr mit 
kon stan ter Wand stärke besteht, eine Gewichts ein sparung 
von 1.550 g durch eine be an spruchungs ge rechte Ge stal tung 
der Wand stärke.

Schwenk lager und Rad träger aus Gus seisen lassen sich 
nahe zu ohne ge o me tri sche Än de rungen durch ge schmie­
de tes Alu mi ni um er set zen, da sehr ähnli che Festig keits­
werte er reicht wer den; zu dem kön nte eine ge o me tri sche 
Op ti mie rung zur Qualitäts stei ge rung des Bau teils bei tra­
gen. Das Feder bein­Dom lager ist im Referenz fahr zeug ein 
auf wen diges, aus mehre ren Stahl blechen ge füg tes Bau teil. 
Auch hier kann ein Alu mi ni um­Schmie de teil eine Gewichts­
ein sparung um zirka 200  g er zielen. Der hin tere Quer lenker 
kann statt einer Blech­Schweiß kon struk tion als Alu mi nium­
Schmie de teil aus geführt wer den, um Ge wicht ein zu sparen 
und um gleich zei tig eine größere Flexi bi li tät be züg lich ver­
stei fen der Ele men te zu erhalten. 

LEICHTBAUPOTENZIALE IM SCHWEREN NUTZFAHRZEUG
Großes Leicht bau po ten zial wird auch im Seg ment der 
schweren Lkw er war tet, wes halb exem pla risch der Dreh­
mo ment­Wandler mit Ge trie be und Antriebs wellen (ins­
ge samt etwa  290 kg) sowie die Hinter rad auf hängung mit 
Hinter achse und Kardan welle (zirka 619 kg) unter sucht 
wurden. Für diese Bau teile wurde in über 200 Leicht bau­
ideen eine Gewichts ein sparung von 124  kg heraus ge ar bei­
tet. Die Hinter achse ist hier eine Schweiß kon struk tion aus 
einem mittig befind lichen Guss bau teil, einem Brems träger 
und einem hohlen Achs stum mel (Bild  7). Der Brems träger 
ist dabei ein sehr pla na res Schmiede bau teil. Hammer werk 
Fridingen schlägt eine be las tungs an ge pas ste Kon struk­
tion vor, sodass eine Massen re du zie rung von 2.320 g er zielt 
wer den kann. Auch beim An schluss flansch der Kardan welle 
kann durch Material weg nahme an weniger be las teten Be­
rei chen das Bau teil ge wicht schmiede tech nisch um 420  g 
re du ziert werden. Wie im Hy brid fahr zeug sind auch im Lkw 
Voll wellen ver baut. Bei der Getriebe­Vor lege welle kann sie, 
wie von Seissen schmidt vor ge schlagen, durch eine rund ge­
kne te te Hohl welle er setzt werden. Als Bei spiel der Gewichts­
opti mie rung von zahl rei chen in bei den Fahr zeugen ver bau­
ten Ver bin dungs ele men ten schlägt Kamax eine An passung 
einer M12­Schraube vor. Durch die Ein brin gung eines Innen­
sechs kants im Schrauben kopf, der zudem noch bei der Mon­

Bild 6: Beispiele für Leichtbaupotenzial 

im Fahrwerk

© Initiative Massiver Leichtbau

Quel len:

11 = Ben te ler

12 = Hirsch vo gel, Las co, Lei ber, Nis san, 

Schu ler, Set forge

13 = Lei ber, Schu ler, Hirsch vo gel

14 = Hirsch vo gel
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tage Vor teile auf weisen kann, und durch eine Werk stoff um­
stellung auf die Festig keits klasse 15.9U können beim Hybrid­
fahr zeug 5.600 g und beim Lkw 1.600 g ein ge spart werden.

FAZIT UND AUSBLICK
Die Ge wichts re du zie rung von Fahr zeu gen ist eine der ent­
schei den den Her aus for de rungen für die Auto mo bil in dus­
trie. Denn weniger Ge wicht be deu tet ge rin gere CO2­Emis si­
onen durch Mini mie rung des Kraft stoff ver brauchs, bes sere 
Material­ und Ressour cen ef zienz, höhere Zu ladungs mög­
lich keiten und ist damit ein un ver zicht barer Bei trag für die 
Umwelt. Zudem führt Ge wichts re du zie rung zu einer Er höh­
ung des Fahr er leb nisses und der Fahr sicher heit. Unab ding­

bar sind Gewichts ein spa rungen bei Be trach tung der hohen 
An for de rungen an die Mega trends Elektri fi zie rung und auto­
nomes Fahren. Ziel ist die Kom pen sa tion des Mehr gewichts 
von Sicher heits sys temen und der elek tri schen Antriebe. Stahl 
behält dabei eine zen trale Rolle, dank seiner Leicht bau qua li­
täten durch mo der ne Stahl werk stoffe. 

Die Initiative Massiver Leicht bau hat in ihren drei Phasen über 
die letzten sechs Jahre bei der Ana ly se von re prä sen ta ti ven 
Fahr zeugen der ge sam ten Fahr zeug pa lette vom Pkw bis zum 
schweren Nutz fahr zeug ein drucks voll ge zeigt, welche Leicht­
bau po ten ziale in massiv um ge form ten Auto mo bil kom po nen­
ten steckt. 

In einem großen Forschungs ver bund „Massiver Leichtbau“ 
(2015 bis 2018) sind innovative Ideen für neue Werk stoffe 
und neue Prozess ketten ent standen, für die es nun gilt, 
sie in der Zuliefer industrie um zu setzen (siehe Bericht auf 
Seite  50). Die IGF­Vorhaben 24 LN, 25 LN, 18189 N, 18225 N, 
18229 N, 19040 N der FOSTA zusammen mit AWT, FVA und FSV 
wurden über die AiF im Rahmen des Pro gramms zur För de­
rung der Industriellen Gemeinschafts forschung (IGF) vom 
Bundes minis terium für Wirt schaft und Ener gie auf grund 
eines Beschlus ses des Deutschen Bundestags gefördert.

Die Langfassungen der Schlussberichte der Projekte 
können über die zuständigen Forschungsvereinigungen 
angefordert werden. Es gilt nun, diese Ansätze gemein­
sam mit allen Part nern in der Entwicklungs kette weiter zu­
ent wickeln und in umsetz bare Pro dukte auf die Straße zu 
bringen. 

Die Ergeb nisse aller drei Phasen, die Kon takte zu allen 
Firmen sowie die Ergeb nisse des Forschungs pro jekts sind 
auf der Web seite www.massiverLEICHTBAU.de abrufbar. 

Die Initiative Massiver Leichtbau wurde 2013 durch 15 Um­
form unter nehmen und neun Stahl her steller unter der Feder­
führung des Industrie ver bands Massiv um formung  e. V. 
(IMU) und des Stahl instituts VDEh ins Leben gerufen. In 
dieser ersten Phase wurde ein Mittel klasse­Pkw unter sucht 
und ein Leicht bau potenzial von 42  kg bei Antriebs strang­ 
und Fahr werks bau teilen er ar bei tet. Auf grund des großen 
Inte res ses der Kunden am Ergeb nis und ange trie ben durch 
die inten sive Kooperation der beiden betei ligten Industrie­
zweige wurde 2016 die Initiative weiter geführt. In dieser 
zweiten Phase unter suchten 17 Um form unter nehmen, 10 
Stahl her steller und ein Ingenieur dienst leister das Leicht­
bau potenzial eines leichten Nutz fahr zeugs. In den Unter­
suchungen zeigte sich, dass durch alter native Stahl werk­
stoffe, Schmiede aus legung und Leicht bau konzepte eine 
Gewichts ein sparung von 99 kg identi fi ziert werden konnte. 
In der aktuell ab geschlos senen dritten Phase haben sich 
2017 ins gesamt 39 Firmen der Massiv um for mung und Stahl­
her stellung aus Europa, Japan und USA zusammen ge funden. 
Ziel war es, Leicht bau poten zi ale an einem Hybrid­Pkw sowie 
an kraft über tra gen den Kom po nen ten eines kon ven ti onellen 
Lkw­Antriebsstrangs aufzuzeigen.

Bild 7: Beispiele für Leichtbaupotenzial 

im schweren Nutzfahrzeug
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Quel len:

15 = Ham mer werk Fri ding en

16 = Bu de rus Edel stahl

17 = Li na mar Seis sen schmidt For ging

18 = Ka max 
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